Unterrichtsmaterialien

Quelle: Fahle, W.-E. (1996): Verkehr. Materialien zum fachertbergreifenden
Projektunterricht in der Sekundarstufe I. Eine Handreichung des
Modellversuchs SchUB.

Heiner Mitscl

“Die Sache kldren,
den Menschen starken!”

Das Erfahrene
dokumentieren

Aus dem Planungsprotokell
der Schillerin Suna Ertas: -
+Zuerst war dieser Vorschlag fir viele
Jungen, wie z.B. fir Ervin und '
‘ fir Sven, natirlich eine
| Herausforderung.
L ...Spéter, als wir uns dariiber unierhiel-
| . ten, wuBten alle (auch die Madchen):
Wenn wir die Sache richtig anpacken,
: wiirde wirklich etwas Tolles daraus wer-
den. 5
Trotz allem hatten wir
unsere Okoziele im Hinterkopf.”

Die Schiler wollten
“kléren”

i

Die Meﬁschen stéirken
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Eine Klassenreise mit Fahr-Rad und Oko-Rat

Nicht Vieles im Leben eines. Schiilers kann ihn seine Umwelt und sein Selbstwertge-

fuhl so “erfahrbar” machen, wie eine Fahrradklassenreise.

Als Grundmotiv unseres Bemiihens galt (in-Anlehung an ein Zitat von H. v. Hentig)” -

diese Aussage. .

Was bedeutet 6kologischer Landanbau oder Tierhaltung (Brodowin)?

Was bedeutet Zerstérung der Umwelt durch extensive Landwirtschaft (Schwedt)?
Was bedeutet es den Menschen, im Schatten des Atomkraftwerkes oder einer Windkraft-
anlage zu leben (Greifswald und Lubmin)?

Was bedeutet es, seine .eigenen physischen Krifte in einer unbekannten Umwelt zu .
messen?

“Die Sache “klidren” heiBt fiir den Einzelnen: Seine Umwelt “erfahren”, entdecken,
erforschen, Entscheidungen in schwierigen Situationen treffen, seine eigenen Gren-
zen korpernah spiiren, Vertrauen schenken, Selbstvertrauen gewinnen und Lachen
manchmal neu erlernen. .. Wo kann man dies alles besser erfahren, als bei einer
Klassenreise, wo Neuland erwandert, erradelt oder mit Booten erkundet wird und
nicht alles schon vorprogrammiert ist.

* Ja, sich dieser Herausforderung zu stellen, bedeutet Mut. Diesen Mut in der Planung
- zu wecken und wihrend der Reise stindig zu bestdrken, bedeutet fiir die Schiiler

letztlich, den Schritt in die Selbstindigkeit zu wagen, sich selbstbewuBt seines
eigenen Verstandes zu bedienen, Gruppenstrukturen zu erkennen, Regeln aufzustel-
len und zu akzeptieren, Rechenschaft zu geben vor der Gruppe und Konflikte zu

- 16sen. Das ist eine nicht zu unterschitzende soziale Leistung.

SchUB



praktikant2
Quelle: Fahle, W.-E. (1996): Verkehr. Materialien zum fächerübergreifenden Projektunterricht in der Sekundarstufe I. Eine Handreichung des Modellversuchs SchUB.


Unterrichtsmaterialien

Ein Tagebuch zu fithren, abwechselnd von ein oder zwei Schiilern, das am darauffol- Das Erlebte und Erfahrene
genden Tag von der Gruppe angenommen werden muB, ist sicher eine gute Sache. dokumentieren.

Aber mit einem Film die Er- '
lebnisse, die Exfolge und MiB- ;
erfolge, die kampfenden und :
lachenden Gesichter, unter-
legt mit den Texten des Ta- §
gebuches, zu dokumentieren,
ist eine wunderbare Moglich-
keit, so eine Fahrt mit den
Schiilern auszuwerten. Es
mag in den vorangegange- ’
nen Uberlegungen deutlich
geworden sein, welche Ziele 4 - .
bei solch einer Klassenreise Der erste Blick Gber die Oder nach Zaton Din.
“angesteuert” Werden:kénnen- Herr Hitsch, Toto und Erwin wollen riber nach

Polen, um etwas Essen zu organisieren. .

Aus Svens Tagesprotokoll:

«Sie haben sich total begeiert vor
Lachen. Kerstin hatte, ein Video von Tills:
Wasserfahrt mit dem.Bike in der Oder
gemacht.”

Planung einer Fahrradexkursion
Ich mochte hier keine Auswertung der durchgefiihrten Fahrt nach Usedom vorneh- 1. Spezielle Reisevorberei-
men, Jich méchte aber die Erfahrungen dieser Reise in den Vorbereitungs- und i'ungen zur Fahrrqdexkur-
Durchfiihrungskatalog miteinbauen, um so eine Gewichtung einzelner Punkte vorzu- sion. .
nehmen. ‘ ~ Besondere Empfehlungen
Q. Die Grobroute, die Schwerpunkte und die Ubernachtungsorte miissen spétestens 6 for kiinftige Fahrten.
Monate vor Reiseantritt festgelegt werden. '
a Ubernachtungen 6 Monate vor Relseantntt buchen auch bei Hotels und Pensio-
nen.

Q Zwischenfahrten mit anderen Verkehrsmitteln (Bahn, Schiff, Bus), was zum Teil

sehr schwierig zu organisieren ist, ca. 3 Monate vorher organisieren.

Die DB hat sich z.T. als unzuverldssig erwiesen, z. B. mit dem Transport der

Fahrrader.!

Finanzierung tiber Gesamtkonferenz und Schulamt ca. 1 Jahr vorher kliren.
- Die Leitung sollten 2, besser 3 gut kooperierende Padagogen iibernehmen.

Ein Visum zur Einreise nach Polen ist fiir bestimmte auslindische Schiiler

(z.Zt.44,-DM) notwendig. Eine Befreiung von den Visakosten ist moglich (schriftl.

Antrag von der Schule). Auch deutsche Schiiler benstigen einen ReisepaB.

O Ein Regencape, das tiber die hinteren Gepicktaschen reicht, ist zu empfehlen:
. O Eine Miitze mit groBem Schirm (Sonne) ist unbedingt notwendig.

O0o

»--und plétzlich holt Nils ein fotes Huhn
aus der Tijte”

SchUB . i 39
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2. Fahrradtechnische
Vorbereitungen

3. Vorbereitungen fiir einen
dokumentierenden
Videofilm

Aus dem Tagesprotokoll von Maren Paul:

,Bei der Diskussion in Lubmin stellten wir
groBe Meinungsverschiedenheiten
zwischen uns und dem Verirefer des
AKW's heraus. Spéter erzéhlie er
unserem Lehrer: Die Schiller haben aber
sehr harte und spn‘zfmd|ge Fragen
gestellt..”

1. Daten zur Exkursion

2. Durchfishrung der Exkur- -
sion '

Aus dem Nachtprofokoll von Erwin Sisic:
,...als sie schlieBlich um 0.30 h zur Ju-
gendherberge kamen, riefen die Lehrer
eine Krisensitzung ein.. Die Abstimmung

ergab 7 : 13 fir den Verbleib... Wir wer-

den die Verantwortung fir weiteres Fehi-
verhalten mitibernehmen.”
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Bei einer Kurzfahrt (Wandertag) erste Eignungstiberpriifung der Réader fiir eine
lingere Reise durch die Lehrer und bei einigen Schiilern erste ernsthafte Erfah-
rung mit dem “unbekannten Ding”.

Letzter exakter Sicherheits-Check 3 Wochen vor Reiseantritt.

Unbedingt auf stabile Gepacktriger achten.

Fahrradtaschen sind sehr zu. empfehlen, Rucksacke sind moglich, Reisetaschen
sind nicht zu empfehlen.

Beim Packen den Schwerpunkt des Gepicks moghchst in die Néhe der Radnarben
legen.

Um flexibel fiir die verschiedenen Unternehmungen geriistet zu sein, empfehlen

sich:

- groBe Fahrradtaschen

- kleiner Rucksack :

- groBer Brustbeutel oder Bauchtasche.

Eine Fahne, an einer langen Stange am letzen Fahrrad montlert hat sich bewahrt
Nur Standardwerkzeuge und Standardersatzteile mitnehmen. >

Achtung! Nicht vergessen: Eine Luftpumpe fiir die verschiedenen Ventiltypen. (Es
gibt Pumpen mit verstellbarem AnpreBmppeI verwendbar fiir alle Ventile)

Viele Spanngummis

2 oder 3 groBe Miilltiiten (gegen Regen u.a.)
Nach Méglichkeit sollten alle Rader Gangschaltung haben.

Ein Vorderradgepicktriger mit Korb zur schnellen Ablage hat sich sehr bewéhrt. "

Einen Videolehrgang fiir Schiiler (evtl. fiir Lehrer) z.B. in einer AG organisieren.
Videotagebuch vorbereiten!

Schiiler, die das Filmen iibernehmen, sollten auf die wichtigsten Kriterien flir die

Dokumentation vorbereitet werden.

Raum fiir Sportszenen lassen.

Kriterien fiir eine Tagesregie festlegen. Dies sollte wahrend der Fahrt flexibel
gehandhabt werden.

Fiir wasserfesten Schutz des Gerites sorgen. :

Absprechen, wer fiir die technischen Gerdte wahrend der Fahrt verantwortlich ist.
Fiir Aufnahmen wahrend der Fahrt sollte evtl. eine Kamerahalterung am Fahrrad
konstruiert werden.

"mindestens 4 Batterien fiir den Camcorder

mindestens 6 Filme (a. 60°) fiir den Camcorder

Auswertung unserer Fahrradexkursion

a
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Daten:

~Termin : 23.06. bis 2. 07. ‘94

-Die gesamte gefahrene Zeit: 28:31:05 (Alle Werte sind mit dem Kilometerzéhler
am Fahrrad des Lehrers gemessen worden)

-Gesamtkilometer: ca 378 km

-Die hochste gefahrene Geschwindigkeit: 54,5 km/h
-Durchschnittsgeschwindigkeit aller Tage: 13,2 km/h -

Fiir den Umfang dieser Exkursion wire eine Zeitspanne von 14 Tagen giinstiger.
Hin und wieder 3 Tage an einem Ort zu bleiben, ist sehr zu empfehlen.

Nach einem langen, durchfahrenen Tag ist ein Ruhetag sehr empfehlenswert.
Einen inhaltlichen Schwerpunkt in das letzte Viertel der ganzen Zeit zu legen, hat
sich bewghrt.

5 Ubernachtungsplitze fiir die geplanten Inhalte sind ein gutes MaB.

Der Exkursionscharakter sollte deutlich herausgehoben werden durch gezielte
Informationsvermittlung (hier: Kormoransiedlung), kritische Auseinandersetzung
(AKW-Lubmin) und Aktivititen (hier: Baume pflanzen).

SchUB,




O Inoffizielle Transporte der Fahrrdder vor Ort mit der DB sind durchaus moglich
(aber ein Risiko). - '
Q Finanziell giinstige Transporte durch:
- THW (Technisches Hilfswerk)
- Feuerwehr
- Bundeswehr -
- Radsportclub
- Jugendamt/Sportamt der Kommune
O Gute Fahrrad- oder Wanderkarten sind notwendig, aber auch solche Schiiler, die
im Kartenlesen getibt sind.
Soll eine Videodokumentation erstellt werden, ist ein “Fachmensch”, der sich in
der Hauptsache mit der Kamera beschéftigt, unbedingt erforderlich.?
Kamera beim Fahrradfahren besonders weich lagern.
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3 3. Technische Erfahrungen
I beim Erstellen der
| Videodokumentation

3. Die wichtigsten Anderun-
gen bei Neuplanung der ge-
samten Klassenreise

Aus der Dokumentation der Klassenreise
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Kamera [auch in geschlossenen Riumen) unbedmgt in einer zusitzlichen Tasche .

oder Plastiktiite lagern. *
Exaktes Videotagebuch fiihren.
Mindestens zweimal am Tag neue Aufnahmen planen

Regiefiihrung

Fiir Spezialaufnahmen (z.B. Spontanaufnahmen) 2-3 Schiiler vorher gut mit der

‘Kamera vertraut machen.

Neben den, von den Schiilern am liebsten gedrehten, turbulenten Szenen, bewult

ruhige Szenen einschieben. '

Batterien morgens und abends auﬂaden .

Vorsicht: Nach dem Anschauen der gedrehten Filme immer wieder den aktuellen

Stand (letzte Szene) einstellen. *

Empfehlungen:

- keinen Zoom, nur wenn nétig, dann von Weitwinkel zu Tele zoomen

- hiufig das Stativ benutzen

- méglichst eine regelméBige Uberprufung des belichteten Materials mit einem
TV-Gerit in den Herbergen durchfiihren.

Erweiterung der Fahrt auf eine 14-Tagesreise.

Ein spezieller Videomann(Frau) sollte dabei sein.

Fahrradgepicktriger ist ein “Mus”.

Den Exkursionscharakter und Exkursmnsschwerpunkt starker vorbereiten und
herausstellen.

Einen Exkurs tiber 1 oder 2 Tage einplanen, wo das titige Lernen im Vordergrund
steht! Biume pflanzen, beim Bau einer Windkraftanlage helfen, Fiitter- oder
Bootsanlegestelle bauen usw.).

Die Exkursion zu Beginn der 10. Klasse durchfiihren.

Die tiberwiegend korperlichen Anforderungen (Fahrrad fahren, schw1mmen w.4.)
und geistigen Anforderungen (Planung, Umweltprobleme diskutieren u. dgl.)
sollten ergénzt werden durch ein musisches Angebot. Dies kann gestaltet oder
durch Wahrnehmen des &rtlichen Kulturlebens (Musik, Tanzen, Théaterbesuche,
Sketche, Wettkdmpfe usw.) ergdnzt werden.

Dabei sollten den Schiilern Freizeit und Freiraume belassen werden, die sie
spontan und selbstindig gestalten kénnen (Lagerfeuer! Selbstverpflegung).

Es sollte vor der Fahrt auch flir Schiiler eine Arbeitsgemeinschaft: "Schneiden

- eines Videofilmes” angeboten werden. So kann schon wihrend der Aufnahmen

das Schnittverfahren beriicksichtigt we_:rden.

! insgesomf wurde die Beférderung der Fahrrdder bei dieser Reise auf 3 Teilstrek-
ken von der DB abgelehnt, in einem Fall wurde 1 Tag vor Reiseantritt die Zusage

zurickgenommen. Die Transporte wurden dann
mit LKW, Bus und Schiff organisiert. Mit Mut und
einem (gewinnenden Lécheln) gewissen Risiko kann
man vor Ort beim Zugbegleitpersonal durchaus
noch die Erlaubnis bekommen, die Fahrréder mit-
zunehmen.

groBeren Stadt eine Fahrrad-  werkstatt. Nach
unseren Erfahrungen waren die Leute in den Werk-
stétten sehr hilfsbereit und freundlich.

3" Ein einzelner Schiler wird es in der Regel nicht
leisten kénnen. Unser Schiiler, der die Verantwor-

SchUB,

2 Fir schwierige Reparaturen findet man in jeder
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tung trug, war gut vorbereitet. Trotzdem konnte er die
Regieleitung, das Videoprotokoll, die Sicherheit der
Gerdte und die notwendige Ausgewogenheit belm Dre-
hen nicht stringent durchhalten.

4 Nach 5 Tagen produzierte die Kamera nur noch
lustige “spezial effect clips”, so verstaubt und versandet
war sie. Wir hatten sie nicht sorgfclhg genug verpackt:
im Fahrradkorb auf den Fahrten, in den Jugendherber-
-gen und an den Strénden.

% Zur Kontrolle sollte der Streifen nur vom Kamera-

' mann angeschaut werden, z.B. fir das Videotagebuch

- oder wenn die Gruppe iber ein Fernsehgerdt mitschauen
will.

In den Herbergen auf unserer Reise hatten wir keine

Méglichkeifen das Videomaterial anzuschauen, so daf3

- eine Korrektur der Komercfuhrung dadurch sehr er
schwert wurde.

7 Hartmut von Hentig - “SCHULE NEU DENKEN”.
Hansa-Verlag, Miinchen, 3. Aufl. '93.

Aus der Dokumentation der Klassenreise

Quelle: Fahle, W.-E. (1996): Verkehr. Materialien zum fachertbergreifenden

SchUB
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